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Beilage zu Rr . 1 « ? der Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 8 . Mai 1883 .

s ) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881 .

3 ) Pslizeivertvaltrmg .

Bezüglich der Polizeigesetze . Verordnungen , be¬

zirk » - und ort - polizeilichen Vorschriften trat

— während bi » vor zwanzig Jahren die Behörden der Polizei -

Verwaltung ein sehr weitgehendes Recht hatten , nach freiem Zweck -

« äßigkeitsermeffen auf polizeilichem Gebiete Verordnungen und

Verfügungen zu erlassen und auch die Androhung und der Voll¬

zug von Polizeistrafen als eine in der Amtsgewalt der Polizei¬

behörde liegende , nicht vom Bestehen einer besonder « Straf¬

drohung abhängige Befugniß betrachtet wurde — mit Erlassung

des Polizei - StrafgesetzbucheS vom 31 . Oktober 1863 eine tief¬

greifende Aenderung ein . Durch daS Polizei - Strafgesetzbuch von

1863 und das Gesetz vom 23 . Dezember 1871 , den Vollzug der

Einführung de » deutschen Reichs - Strafgesetzbuches im Groß -

herzogthum Baden betreffend , ist bestimmt , von welchen Behör¬

den und in welcher Weise die im Gesetz vorbehaltenen . zur Er¬

gänzung desselben nöthigen Anordnungen zu erlassen sind ; diese

Anordnungen können den Gegenstand einer orts - oder bezirks -

polizeilichen Vorschrift »der einer Verordnung bilden und es wer¬

den erlassen :
» . die ortspolizeilichen Vorschriften vom Bürgermeister bez « . in

den Gemeinden , in welchen die OrtSpolizei durch das Be¬

zirksamt verwaltet wird , von diesem für den Gemeinde¬

bezirk,
d . die bezirkspolizeiliche « Vorchriften von den Bezirksämtern

für ihren Verwaltungsbezirk oder für eine Mehrzahl von

Gemeinden desselben ;
die Vorschriften unter » . und b. bedürfen der Zustim¬

mung deS GemeinderathS , bezw . BezirksrathS , und können

erst in Wirksamkeit treten » nachdem sie vom Landeskommis¬

sär für vollziehbar erklärt oder 30 Tage nach Vorlage an

denselben ohne Entschließung abgelaufen sind ;
e . die Verordnungen entweder «IS landesherrliche oder von

den betreffenden Ministerien für den Umfang des Staats¬

gebiets oder Lheile desselben .
Bon der Befugniß zur Erlassung orts - und bezirkspolizeilicher

Vorschriften wurde ein umfassender Gebrauch gemacht . Insbe¬

sondere wurden nach den Berichten der Landeskommissäre in zahl¬

reichen Amtsbezirken die bestehenden Feldpolizei - Ordnun -

gen einer Revision unterzogen und in neuer Fassung als bezirks¬

polizeiliche Vorschriften verkündigt ; die bis dahin in Geltung

gewesenen Vorschriften waren unter der Herrschaft deS Gesetzes

vom 28 . Mai 1864 erlassen worden » ud enthielten regelmäßig

auch Bestimmungen über Zuständigkeit und Verfahren ; diese Vor¬

schriften wurde « durch die neueren Justizgesetze wesentlich beein¬

flußt und eS erschien deßhalb eine Durchsicht derselben nothwen -

dig . Von dem Großh . LandeSkommissär in Konstanz wurde als

Grundlage für die Revision der bezirkspolizeilicheu Feldpolizei -

Ordnungen , welche schon früher unter Zugrundelegung einer Nor¬

malvorschrift im Wesentlichen übereinstimmend erlassen worden

waren , ein neuer Normalentwurf ausgearbeitet , welcher dann bei

der von den Bezirksämtern veranlaßten Durchsicht der einzelnen

Feldpolizei - Ordnungen zur Richtschnur genommen worden ist .

Aehnlich wurde auch in den Dienstbezirken der übrigen LandeS -

kommiffäre verfahren .
Außerdem wurden auf dem Gebiete der FeldP olizei für

eine Reihe von Amtsbezirken (Konstanz , Breisach , Freiburg ,

Staufen , Lörrach , Müllheim . Emmendingen . Lahr , Pforzheim )

speziellere bezirkspolizeiliche Vorschriften erlassen , welche das Ver¬

tilgen schädlicher Thiere , das Reinigen der Feldgräben , sowie

sonstige Vorkehrungen zum Schutze des Eigenthums und der

Ordnung in der Feldgemarkuog zum Gegenstände haben .

Im Weiteren wurden bezirkspolizeiliche Vorschriften erlassen :

im Gebiete der S tr aß en p o liz ei zum Schutze der öffent¬

liche » Wege , Straßen und Plätze , sowie zur Erhaltung der

Sicherheit und Reinlichkeit auf denselben (Bezirke Pfullendorf ,
Waldkirch , Durlach , Adelsheim . Buchen ) :

über den Betrieb öffentlicher Fähren (Bezirk Konstanz ) ;
im Gebiete der Feuerpolizei : Einführung , bezw . Aende¬

rung von Feucr - Löschordnungen (Bezirke Säckingen , Oberkirch ,
Schopfheim , Durlach ) und spezielle feuerpolizeiliche Anordnungen
Bezirk Boandorf : Reinigung der sogen . Künsten , Bezirke Frei¬
burg , Schopfheim ) , Gebührenordnungen für Kaminfeger (Bezirke
Baden , Rastatt , Wftsloch , Buchen ) ;

über die Einrichtung der Nachtwachen (Bezirk SinSheim ) ;

zur Verhütung vonUnglücksfällen (Bezirke Lörrach ,
Wolfach , Durlach , Buchen ) :

zur Sicherung der öffentlichen Gesundheit und
Reinlichkeit (Buchen ) ;

über das Baden an öffentlichen Orte « (Bruchsal ) :
im Gebiete des Wasserrecht » über Benützung und In¬

standhaltung öffentlicher Waflerläufe (Bezirke Konstanz , Stockach »
Säckingen , Staufen , Waldkirch , Offenburg , Wolfach » Achern ,
Bühl , Baden , Rastatt , Heidelberg . SinSheim , Eppingen , Mos¬

bach ) , sowie von Be - und Entwässerungsanlagen (Bezirke Kon¬

stanz , Waldshut , Weinheim ) , über Bauten an fließenden Ge¬

wässern (Bezirke Staufen , Müllheim , Waldkirch ) , über Organi¬
sation von Wasserwehren (Bezirk Weinheim ) :

zum Schutze der Fischerei : Ausdehnung der Schonzeit be¬

züglich der Bachforellen (Bezirk Donaueschingen ) , wegen Be¬

schädigung des Fischbestandes durch das aus den Hanfrötzen ab¬

laufende Wasser (Bühl ) ;

zur Beförderung der Schweinezucht : Schweinsfasel -Ord¬

nung (Bezirk Durlach ) .
Aus der großen Zahl der erlassenen und für vollziehbar er¬

klärten ortSPolizeilichen Vorschriften sind namentlich her¬

vorzuheben : örtliche Bauordnungen , selb - , straßen - und feuer¬

polizeiliche Anordnungen , Brückenordnungeu , Pflastergeld - und

Verbrauchsteuer -Ordnungen , Meß - und Marktordnungen , Fahr -

und Fahrtax - Ordnungen , Dienstmanns - Ordnungen , Trambahn -

Ordnung » Fährvrdnungen , Schlachthaus - Ordnungen (Fleisch¬
beschau ) , Leichen - , Begräbniß - und Friedhof -Ordnungen , Wäffe -

rungsordnungen .
Weitere ortspolizeiliche Vorschriften von besonderer Erheblich¬

keit betrafen : die Ueberwachung der Pflegekinder , daS Verdingen
und Beherbergen von Dienstboten , daS Baden in öffentlichen
Gewässern , das Austreiben von Viehheerden au Sonn - und

Feiertagen , die Einrichtung und Reinhaltung der Bierpressionen ,
den Handel mit Brod - und Backwaaren , den Verkauf entrahmter
Milch » die Entleerung der Abtrittsgruben und Düngerstätten ,
daS Pichen der Fässer , die Haltung der Nachtwachen , die Her¬
stellung der Gehwege .

Deutschland .
K . Mülhausen , 4 . Mai . Nächsten Donnerstag , den 10 . d. M . ,

wird hier die Ausstellung eröffnet . Die Arbeiten sind schon so
weit vorgerückt , daß man an dem zur Eröffnung bestimmten
Tage auch wirklich mit allen Vorbereitungen fertig sein wird , ein
Vorzug , dessen sich bekanntlich nicht alle Ausstellungen rühme «
dürfe « . Die Theilnahme des Publikums für diese Ausstellung
ist eine sehr rege gewesen und es ist eine bei weitem größere An¬
zahl von Gegenständen eingeliefert worden , als man erwartet
hatte , sogar an einer kostbaren Waffensawmlung wird es nicht
fehlen . Das Museum Schöngauer aus Kolmar hat das Bild
deS Hl . Georg geschickt , sowie die Waffenrüstungen der Grafen
von Rappoltsstein und die Schwerter der Scharfrichter von Kol¬
mar . Auch die Sammlung der Gegenstände , welche die Kunst
in ihrer fortschreitenden Entwickelung in Bezug auf die Industrie
zeigen , ist eine sehr reichhaltige geworden , es fehlt nicht an kunst¬
vollen alten Meubeln , alten Gemälden , Porzellan - und Faycnce -
geschirr und tausenderlei alterthümlichen und merkwürdigen Dingen .

In den durch Oberlicht erleuchteten Sälen des Museums fin¬
det die Ausstellung der schönen Künste statt . Außer den im Besitz
des Museums sich befindenden Gemälden werden eine große
Anzahl Gemälde hervorragender Meister der Jetztzeit ausgestellt .
Die Anzahl der Künstler , welche Gemälde eingeschickt haben , ist
eine sehr große » doch gehören dieselben vorwiegend der französi¬

schen Schule an, unter ihnen befinden sich Namen wie Bonnet »
Henner , Meissonnier , Jsabey, Leloir, Jaquet u. s w.

« adtsche Chronik .
^ Bo « Bodensee , 4 . Mai . Die Großh . Wasser - und

Straßenbau - Inspektion Ueberlingen hat nunmehr die für den
Straßenbau von Unteruhldingen nach Meersburg erforderlichen
Arbeiten zur Submission ausgeschrieben . — Hr . Prof . Koenig
in Freiburg , der bekannte Exegetiker , hat an die kathol . Geist¬
lichkeit Badens und Hohenzollerns das Ersuchen gerichtet . ihm
inhaltlich der Pfarrbücher und Pfarrakten die Personalien der seit
Errichtung der Erzdiözese (1827 ) verstorbenen Mitglieder de »
DiözesankleruS mittheilen zu wollen . Diese Notizen sollen die
Grundlage eines ) . r7eer »Io8iuw kriburgenss " bilden , welches
für die Verstorbenen rin kleine « Ehrendenkmal , von Seiten der
Lebenden ; ein Werk der Pietät sein soll und in den nächstfol¬
genden Bänden deS Diözesanarchivs erscheinen wird . Einen
wesentlichen Theil seines Inhalts bildet die Angabe der von den
verewigten Geistlichen etwa gemachten frommen und milden Stif¬
tungen . ebenso der von denselben etwa durch den Druck publi -
zirten schriftstellerischen Leistungen , und zwar für den Zeitraum
vom Jahre 1827 bis auf die Gegenwart .

Vermischte Rachrichte « .
4^ ( ElsäsfischeS Salz .) Lus Lothringen , 3 . Mai .

Die Salzgewinnung hat in unserem Bezirke einen erheblichen
Umfang angenommen ; dieselbe beträgt nämlich im Durchschnitt
10 Prozent des im Deutschen Reiche erzeugten Kochsalzes . Letzte¬
re » kommt im Muschelkalk bei Saaralben und im bunten Keuper
des ober « EeillethaleS vor . In Betrieb stehen sieben Salinen ,
zu Salzbronn , Saaralben , Le HaraS , Ley , Dieuze , Moyenvic
und Chambrey . Im Jahre 1881 wurden von denselben 47,044
Tonnen Kochsalz dargestellt . Im abgelaufenen Jahre wurden
dagegen blos 44,107 Tonnen erzeugt , also 2937 Tonnen oder
6,2 Prozent weniger als im Vorjahre . Dieser Rückgang rührt
hauptsächlich von der starken Konkurrenz der westfranzösischen
Meersalmen her , welche in dem außerordentlich trockenen Sommer
1881 außergewöhnlich ; Mengen Seesalz erzeugten . Diese großen
Borräthe wurden 1882 namentlich in Paris auf den Markt ge¬
bracht und bewirkten ein nicht unerhebliches Sinken der Preise .
Im laufenden Betriebsjahre sind die Aussichten wieder günstiger .
Die Hauptabsatzgebiete für das lothringische Salz erstrecken sich
neben Elsaß -Lothringen besonders auf die Pfalz , Rheinheffen ,
Rheinpreußen und Westphalen . Nach Frankreich wird nur sehr
wenig ausgeführt , da der dortige Bedarf durch die See , sowie
durch die Meurthesaline » gedeckt wird .

Vom Büchertische .
Georg Friedrich Händel . Ein Künstlerleben von

Armin Stein (H . Nietschmann) . Zweiter Theil . Mit einer Ab¬
bildung von Händel 's Denkmal auf dem Marktplatze zu Halle
a . S . Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses , Halle
a . S - M 3 .45 . Der vorliegende »weile und letzte Band von
Händel's Leben führt uuS vom Jahre 1720 bis zum 14 . April
1759 , dem Tage , an welchem der hochbetagte erblindete Händel
sein an Ruhm und Ehren reiches Lebe» beschloß . Wir sehe»
Händel an der Spitze der Opernakademie, angefeindct von Man¬
chen , vergöttert von Andern ; wie derKomponist Bononcini gegen
ihn in's Feld geführt wird, um ihn aus seiner Stellung zu ver¬
drängen , wie er seine liebe Noch mit den italienischenSängerinnen
hat , mit Faustina Bordoni, mit der Cuzzoni, die er, wie bekannt,als sie einmal nicht singe» wollte , mit den Armen ergriff . an 'S
Fenster trug und auSrief , er werde sie binabstürzen , wenn sie
nicht zu singen verspreche , was die Cuzzoni denn auch that. —
Sein Ende war gottergeben, harmonisch , wie sein Lebe ».

HauSsvrüche und Inschriften im Elsaß , gesam¬
melt von Kurt Mündel . Straßbura , C . F . Schmidt 's Univer¬
sitätsbuchhandlung (Friedr . Bull ) . 80Pf . Als Bluutschli vor etlichen
zwanzig Jahren in Heidelberg sich ein HauS erbaut batte . ließ
er nach schweizensch -alemannischer Weise eine Anzahl Sprüche in
einem Friese der Fassaden anbringen — auf Pfälzisch - fränkischem
Boden eine ungewohnte Sache . Und doch liegt in den HauS¬
svrüche » eine Bethätigung der Persönlichkeit , die für Kind und
KiudeSkinder , von Geschlecht zu Geschlecht , erinnernd und er¬
hebend wirken mag . Die vorliegende Sammlung enthält : HauS¬
svrüche aus Ober - und Unterelsaß , Sprüche in Wirthsstuben ,
Inschriften auf Geräth , auf Ofenplatten , Grabinschriften , Glocken¬
inschriften ; sie sind alle in alphabetischer Ordnung nach den Fund¬
orten ausgeführt .

^ Kunstverein .
(Schluß .)

. Hoch oben " stehen wir mit ihm . wünschen den Gemsen . die

auf einem steinigen , mit dürftigem Gras und wenigen Tannen

bewachsene » Hang ahnungslos weiden , Entrinnen vor dem auf

der Lauer liegenden Jäger . schauen auf die dunkeln unmittelbar

vor unS aufsteigenden Felspyramiden , in die mattbliukenden

Schneeritze » , in die wallenden , bald alles verhüllenden düsteren
Nebel und Wolken zur linken Hand . Wir fühlen unwillkürlich

«» de» graue » , kalten , eisigen Lufttönen die düstere schreckende

Wirkung des Blickes auf das nahe Hochgebirg und bangen für
de» einsamen jagenden Mann . Dort drüben aber zur rechten

Hand , da schauen wir in die Tiefe , woher er gekommen , und

drüber hinweg auf kühngestaltete ferne Höhenzüge und blinkende

Firnen . Dort zieht kein Nebel , dort leuchtet tröstend und erhe¬

bend i« Aug und Herz hinein die Poesie , die Herrlichkeit , die

Gottesaähe des Hochgebir « S. Wer die bayrischen Alpen kennt

n » d liebt , der muß dem Maler gut sein , daß er immer wieder

so wahr , so innig und auch so schön dieses prächtigste Stück

unseres Vaterlandes mit gleicher Neigung und dem größten Ver -

ständniß schildert und so die Liebe zu ihm lehrt besser als Hun¬

derte und Tausende von geschriebene » und gesprochenen Worte » ,
wer aber von den bayrischen Bergen « och zum ersten Mal herab -

fcha« e» darf , der freut sich zum voran « vor einem solche » Bilde

und wird durch Meister Knorr bald dorthin geführt werden ,

lieber die künstlerische Arbeit a« sich auch nur ein Wort zu der -

lieren wäre unnöthig . In diesem Genie ist de « Künstlers Kön¬

ne « bekannt und unbestritten anerkannt , und hier auch die rea¬

listische Richtrmg i« ihrem Recht , wo ja die gewöhnlichste Wirk -

lichkeit noch immer groß und wahr ist .

Emen eigenartige » Eindruck brachte ein Gemälde hervor , da «

die Gedanken deS Beschauers über das Gebirge weg in italieni¬
sches Land führt , und zwar gleichan einen Fleck , der in der Werth¬
schätzung südlicher Naturschönheiten einen hohe » Grad in An¬
spruch nimmt , nach Tivoli , der uralten Stadt auf dem Berge ,
mit den vielen Oelwäldern und den mächtigen Teveronefälle « ,
der romantischen Billa d'Este und dem klassischen Sibyllentempel ,
Reminiscevzen au die Antike und einem Blicke auf die schicksals - ,
rühm - und ruinenerfüllte Ebene RomS , der an Großartigkeit der
Aussicht von den Albaner - und Volskerbergen nicht » nachgibt .
Nur übertreibt zwar in herkömmlicher Weise vielfach der Reisende
die Farbenpracht südlichen Himmels und südlicher Vegetation ,
allein — in dem Becker 'schen Bilde ist in umgekehrtem Sinne
gefehlt . Die Idee ist an sich ganz Prächtig und sehr dankbar ,
der Standpunkt gut gewählt , die Zeichnung richtig — aber wel¬

ches Kolorit ! Im Vordergrund und Mittelgrund alles grau -

und blaugrüne Olivenfarbe , unklar und schmutzig , im weite »
Hintergrund trübeS Gelbweiß . Keine Wärme , sondern italienische
Glühhitze über hem ganzen Bilde auSgebreitet , volle Mittags¬
sonne , alle Farben davon eingesaugt und alle Bestimmtheit der

Einzelheit dadurch aufgehoben , grelle Schlagschatten in der Nähe ,
in der Ferne Alle » im Dunste verschwommen ; kein Meer , keine

Ruine , nichts von dem , waS Tivoli lieb macht , kaum das ent¬

legene Gebirg am Horizont erkennbar , der Vordergrund gar zu
leer . Keine Andeutung der geschichtliche » Ehrwürdigkeit und Ho¬
heit deS BodenS , auf den man von dort hinunterschaut . DaS ist
nicht unser Tivoli , das ist gelbe und graue italienische Erde ,
Boden deS Apennin , daS ist die verfluchte italienische MittagS -

hitze und der italienische Mittagsdunst . Das ist eins der schmutzi¬

gen , elenden , gewöhnlichen Felsennester , wie sie im südlichen Ge¬

birg zu Hunderten und Tausenden Raubvögel » gleich von den
Höhen drohen und alle » sehr wahr . sehr richtig gemalt . So
mag man Tivoli nicht dargestellt sehen . Wohl fühlt man auch

auS diesem Bilde die großartige Naturanschauung des Münche¬
ner Künstlers und sein bedeutendes technisches Können heraus ,
aber so sehr man sich bemüht . der Malerei gerecht zu werde » ,
sagen muß man , diese Auffassung ist nicht die für Tivoli charakte¬
ristische und darum spricht sie das Publikum nicht an , daS eben
sein Tivoli sehen und kaufe » möchte .

Kehren wir lieber unsere Augen zum Vaterlande zurück und
werfen einen Blick noch auf die kleinen Bilderchen deS Tölzer
Künstlers Stell . ES sind zwei allerliebste Dinger , einfach ge¬
halten , ruhig gestimmt in wenigen gedämpften Farbentöne «
nichts Neues oder Besonderes d 'ran , doch äußerst zart behandelt
und auf 'S Feinste ausgeführt . Mächtige Wände , von denen
EiS und Schnee flimmert und das Wasser fällt ringsum ; Schat¬
te» auf der Flutb , an der FelSfläche linker Hand spielende -
Saumlicht ; im Vordergründe auf schmalem Damm Gebüsch ,
durch daS zitternde Lichtblicke gehen , Schafe und Hirtenmädchen
— der herrliche Hinterste bei Berchtesgaden . Ein idyllisch ge¬
legener Bauernhof zwischen blühende » Baumgruppeu , mächtig
aufsteigendeS Gebirg im Hintergrund , allerlei Anzeichen fried¬
licher Beschäftigung im Vorderplan , zwischen durch ein lieblicher
Blick auf stilles eingeschloffenes Gewässer — der Kochels « . ES
sind bescheidene Bildchen , aber voll inniger Raturempfindung ,
für die man auch in der langen Reche dessen, was unS Lugo und
Ravenstein » Kallmorgen und Schmitt , Hage und Hasemaun , Orth
und Hört « , waS Dürr und Bischer und — last not least — die
Damen vom . stillen Leben " an Schönem gespendet haben , ei«
Auge hat , auf die man gerne , ehe man geht , noch einmal eine «
Blick wirft , die man ab « , auch ohne g -rade durch persönliche an¬
genehme Erinnerungen gelockt zu sein , am liebsten mitnehme »
möchte .

Schließen wir heute und kehren wir ei» andermal r» de«
Werken unserer Künstler zurück !



Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte .

( BereinSbavk , Berlin .) Die am 1 . Mai ec. stattgefundene
Generalversammlung genehmigte die Jahresbilanz und die von
der Verwaltung vorgeschlagene Dividende ; dieselbe gelangt von
deute ab in Berlin zur Auszahlung . Der gleichzeilig erschienene
Jahresbericht wird Interessenten auf Wunsch von der Direktion
vom 5 . Mai cr . ab übersandt .

Wien , 5 . Mai . Die Generalversammlung der Elisabeth -
Bahn beschloß, den Juli -Januar - Coupon der I . Emission mit
5 fl . 75 kr . , der II . Emission mit 5 fl . 25 kr . und der Hl . Emis¬
sion mit 5 fl . einzulösen und stimmte dem von der Regierung
prinzipiell genehmigten Proiekte der Prioritätenkonvertirung in
Goldobligationen zu. welches die Gesellschaft ermächtigt , behufs
Konvertirung der Anlehen von 1860,62 , worauf 27,208,500 fl .
noch zurückzuzahlen sind , ein Anlehen von 54,417,000 M . und
behufs Konvertirung der übrigen Anlehen ein solches von
108,291 . 600 M . zu kontrahiren . Ersteres wird bis 1911 . letzte¬
res in 73 Jahren zurückbezahlt und beide Anlehen mit 4 Prozent
in Gold verzinst . Die auszugebenden Goldprisritäten werden
den Besitzern von Silberprioritäten zum Bezug angeboten . Nach
Ablauf der diesfalls bestimmten Frist werden sammtliche 5Proz -
Silberprioritäten verloost und zurückgezahlt .

v . Frankfurt , 4 . Mai . (Börsenwoche vom 28 . April
biS 3 . Mai .) Auch diese Woche ist die mißmuthige Indifferenz
von der Börse nicht gewichen und dem Geschäfte , namentlich am
eigentlichen Sprkulationsmarkt , fehlte anhaltend daS wünschens -
« erthe Animo . Die Ursache der intensiven Verstauung bei Wochen¬
beginn war zunächst das relativ ungünstige Resultat der Um¬
tauschoperation der Ungarrente , dann auch die schwache Haltung
der Pariser Börse . Am Montag vollzog sich eine Besserung der
Kurse , da die Befürchtungen , daß die Ultimoliquidation in Paris
große Schwierigkeiten bringen werde , sowie durch die Unter -

^ stützung , welche der Haussespekulation daselbst zu Theil gewor¬
den, geschwunden waren . Hier vollzog sich die Liquidation glatt

! bei fortgesetzt flüssigem Geldstand . Die eiagetretene günstigere
! Disposition brachte Kreditaktien und außerdem Disconto - Csm -
l mandit wieder in den Vordergrund des Verkehrs . Doch war diese
j Befestigung der Tendenz nur eine Episode in der lustlosen Stim¬

mung der Spekulation , die an den folgenden Tagen sich wieder
nachdrücklich geltend machte . Der Anstoß zur Ermattung ging
diesmal vom Berliner Platze aus . von wo eine rückgängige Be¬
wegung am deutschen Bahnenmarkte , wie es scheint , auf die
Meldung von der Urlaubsreife des Ministers Maibach ausge -
gangen war , die ungünstig einwirkte . Das Kapital schien seine
bessere Anschauung der Situation auch diese Woche zu bewahren ,denn dasselbe trat auf den Nebengebieten lebhaft als Käufer aus .
Gotthard -Aktien, einzelne österr . Prioritäten , wie Elisabeth , Prag -
Duxer . Graz - Köflacher Bahnaktien und Westsicilianische Aktien
und Prioritäten , Rumänische und italienische Rente waren täg¬
lich der Gegenstand regen Jntereffens seitens deS Privatpubli -
kumS . Im gestrigen Wiener Privatpublikum schwand die lustlose
Haltung in Folge starker Realisationen , die jedoch von den deut¬
schen Plätzen heute nicht ratifizirt wurden , um so mehr , als auch
Wien wieder eine Plötzliche Schwankung nach Oben vornahm .
Die Kurse der spekulativen Werthe sind daher gegen Wochenbe -
ginn . wenig verändert und die Spekulation , zeigte sich schließlich
wieder recht lethargisch . Eine stärkere rückgängige Bewegung
wurde hauptsächlich durch das Gerücht von der bevorstehenden
Finanzirung der Ofen -Fünfkirchener Bahn und günstige Mel¬
dungen über die Konvertirungsangelegenhrit der Elisabeth -Prio¬
ritäten verhindert .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 262 ' /«- 261 - 265 ' » und 262 '/« . Staatsbahn - Actien gingen ä 285 ' /»—287V» und 286 um . Galizier wurden ä 262 °/« — 264 ' /» und
264 gehandelt . Lombarden variirten ä 1257g —130V« (inll . Cou¬
pon ) und 130 '/» . Oesterr . Bahnen sind theilweise schwächer .

Nordbahn 1 /« fl . , Dur -Bodenbacher 3 ' /? fl . , Böhm . West sind
V, fl -, Nordwest 1 fl, , Elbthal 1' /, fl . niedriger . Für schweizerische
Bahnen herrschte diese Woche eine günstigere Stimmung . Gott¬
hard besserten sich 2Proz . , Schweizer Central 1 ' /» Proz . , Berner
Jura 1 '/ ^ Proz . Deutsche Bahnen wenig belebt und zum Theil
schwächer. Rechte Oderufer verloren 2 Proz . , Oberschlesische
l '/s Proz . , Mecklenburger sind ° » Proz . höher . Ausländische
Fonds haben durchgängig im Kurse angezogen . 4 Proz . Ungarn
haben sich gut behauptet . Italienische Rente . Rumänische Rente
besser und gefragt . Russen fast stimmlich höher . Türken , an¬
ziehend » ebenso Eghptcr . Banken still und wenig verändert .
Darmstädter gewannen V . Proz . , Deutsche Bank °/« Proz . . Dis -
conto -Commandit 2 ° '

» Proz . , Oesterr . Prioritäten fest. , Ameri -
kamsche Prioritäten belebter und einzelne zu höheren Kursen ge¬
sucht. 6 Proz . Atlantic - Pacific , Denver und Georgia Aid in
gutem Verkehr und besser. Jndustriepapiere wurden vielfach für
Anlagen aus dem Markt genommen . Die diese Woche vorge¬
führten Aktien der Speierer Bierbrauerei zum Storchen warenä 110 ' /» rege im Umsatz . Kölner Straßenbahn - Aktien erfreute »
sich anhaltend guter Beachtung , desgleichen Spinnerei Hütten¬
heim , die eine Avance erfuhren . Badische Zuckerfabrik beliebt
und höher . Westeregeln Alkali etwas matter , aber schließlich zudem niedrigeren Kurse gesucht . Wechsel theurer , Privatdisconto
2 '/ . Proz .

New - Aork , 5 . Mai . (Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Aork 7 °/» , dto . in Philadelphia 7 ' /», Mehl 4 .25 » Rother Winter »
weizen 1 -24' /- , Mais ( old mixed) 64 °/« , Havanna -Zucker 7V, » ,
Kaffee . Rio good fair 9V- , Schmalz (Wilcor ) 12 , Speck 11' /- ,
Getreidefracht nach Liverpool 2°/« .

BarMwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 d „ dto . nach dem Continent 8000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
Feste « WM -iävi - LltnM, , 1 » dl- .

— »o « ml .. I « ulden o . » >
GtaatSzmplere .

Baden SV, Obligat , fl . 98 ' /, «
. 4 . fl . 101
. 4 ->?. M . 101» i ,

Bayern » LObligat . M . 102
Deutsch4ReichSaul .M . 102 ' /«
Preußeu4 ' /«°/oTons . M . 104 ' /,

. 4 «/,ConsolSM . 102 ' /,
Sachse » SV, Reute M . 81 ' /»
Wtbg .4' /,O .V.78/7SM . 105V»

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente

. 4 ' /,Silberrte . fl.
, 4 ' /»PaPierrte . fl .
. SPapierr .v .1881 79 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102°/,
. 4 . fl . 76' /,.

Italien 8 Rente Fr . 91V,
Rnmikne » sOblig . M . 103 °/,
Rußland 5 Obl .V.186286 ' /,

. LObl .v.1877M . 90 ' /»
» 81I. Orimtaul .PR . 57°/,

. , 4 « ons . v . 1880R . 73°/„

--- I « ml.» 7 Nulden süw. und Frankfurter Krrrse vom 5 . Mar 1883 . KW,. - - « l » oll« --
»iS « - - « ml. r . o» Pfg„ i « ari « mw> -- «ml. I . rs «

102
84V, »
67' /,

100
63 ' /,

102'/.
100'/,

Span . 4 AuSländ . Rente
Lch « .4 ' /-Bern .v .1877F .

» 4°/°Ber » 1880F .
N .-Amer .4V,E .pr .189lD .
N .-Amer .4C .pr .1S07.D . 118°/»

« auk -Aktie » .
4 ' /«DeutscheR ..Ba »kM . 149V,
4 Badische Bank Thlr . 120V,
8 BaSler Bankverein Fr . 130' /,
4 Darmstädter Bankst . 153' /«
4DiSc .-Kommaud . Thlr . 202 ' /,
bFrankf .BankvereinThlr . 99 ' /-
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 261V,
5 Rhein .KreditbankThlr . 111'/,
SD .Effekt - u .Wechsel-Bk .

40 °/» eiubezahit Thlr . 132' /«,
« isenS - hn -AM - » .

4Heidelberg -SpeyerThlr . 55
4 Seff .Ludw .-BahnThlr . 100V»
4Meckl .Friedr .-Fran,M . 194° ,
S ' /,Oberschles .-St .Thlr . 257 ' /.
4 ' /. Psälr . Marboho fl . 125' /,

4 Mälz . Nordbahn fl. 97 ' °/, »
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 193 ' /«
SV, Rhein -Stamm Thlr . 165 '/,
8' /,Thürina . 1üt . ^ . Thl . 215 °/, ,
5 Böhm . West -Bahn fl . 262 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 263V,
5 Oest .Franz -Gt .-Bah « fl. 284 ' /«
5 Oest . Süd -Lombard k . 130 '/«
k Oest . Nordwest fl . 172 °/,
5 , . llt . S . fl . 192 ' /«
k Rudolf fl. 141 °/,« isenbahu -Priorltäte ».
4 Heff . Ludw .-B . M . 100 ' /»,
4 Mälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth -Gisela fl.
5 » Linz-Budw . fl.
S Franz -Josef v. 1867 fl.
4V,Gal .«r .-Lud 1881 fl .
K Mähr . Greuz -Bahn fl .
8 Oest . Nord » . Golo -

Obl . M .
8 Oest . Nordw . fl.
8 Oest . Nordw . lut . 8 fl .

91 »
91 °/,
87 ' /«
84V,
72 ' /«

104 ' /«

87 °/»

5 Vorarlberger fl . 86 " /„
5 Gotthard !—lllSer .ssst. 103 ' /»
4 Schweiz . Central 95 '/«
8 Süd -Lomb . Prior , fl 103
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 59 °/,
8 Oest .StaatSb .-Pris . fl . 105' V „
8 dto . I- VU ! L . Fr . 77 ' /,
3 Livor . I -it . 6,v1a . !>2 , 58
S Toscan . Central Fr . —

Pfandbrief «.
4V,RH . HYP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30- 32 . 102 V.
4 dto . 99 ' /,
LPreuß .Tent .-Bod .- Tred .

verl . ä 110 M . 115
4 dto . . » 100M . 99
4V,Oest .B .-Trd .-Anfl . fl - 101 ' /, «
5 Rnff . Bod .-Cred . S .R . 84 °/«
4V, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

BerzinSliche Lass«.
S ' /, « ölu °Milld .Thlr .100 128
4 Bayrische , 100 133 °/, ,
4 Badische „ 10-- 132 ' /.

117 °/»
123 ' /,

112
122V»

94°/,

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger . 40
4 Oesterr . V. 1SS4 fl . S50
5 « V. 186V . 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100
And«*zi« »ncheS »osepr.StLck .
Badssche fl. 35-Loosr 225 .20
Briwnschw . Thlr . SO-Loose 97 .50
Oest . fl . 100-Loofe v. 1864 320 —
Oester . Krrditloosefl . 100

von 1SLS 320 .—
Uvqar .StaatSloose fl .106 223 60
NnSbacher fl. 7-8oose 32 .60
Augsburger fl . 7-Loose 27 . 70
Freiburger Kr . Ib -Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meisingerfl . 7«Loose
Schweb . Thlr . 10-Loofe

Wechsel »nd « orte».
Baris kurz Fr , 100 81 .20
Wim kurz fl . 100 170 .60
Amsterdam knrM .loo 169 .75
London kor» 1 Pf . « t. 20 .46

28 .50
14 .65
28 .95
60 .—

Sold
Dukaten
Dollars in
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

9.65
4 .20 - 24

16 .21- 25
16.75
20 .36 - 41

« tSdte-Obligattone » , « rd
Jndnstrie-Aktien.

4 KarlSr « herObl .v.I87S
4'/, MannheimerObl.
4' /, Pforzheimer ,
4V» Baden -Baden »
4 Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanz « Obligat .
Tttlinger Spinnerei o . ZS .
KarlSrnh .Maschmenf . dto .
Bad . Zuckerfavr - , ohne ZS .
ZV-Dentsch .Phön . 20 °/» Ez .
4 Rh . Hypoth .-Baok 50°/,

bez. Thl .
Reichsbank DiScont
Franks . Bank . DiScont

Tendenz : unentschieden .

1V1V.
99 ' /.

100'/,

111
144
180

112 '/«
4 °/»
4 °/.

W .68 . Gemeinde Marbach , AmtsgerichtsbezirkS Tanberbischofsheim .

Oefferrtttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Marbach , AmtsgerichtsbezirkS Tanberbischofsheim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .- Bt . S . 213), und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und B . - Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles ,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeinhause zur Einsicht offen liegt .

Marbach , den 4 . Mai 1883.
DaS Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Schäfner .-, Bürgermeister . Schaffner , Rathschreiber .
Würgerliche Rechtspflege , von Herbolzheiuo z . Z, wohnhaft in

Oeffentliche Zustellung .
B .805 . 2 . Rr . 5369 . Karlsruhe .

Die Großh . Staatskaffe , vertreten durch
Großh . Verwaltungshof , Namens der
ledigen Wilhelmine Holz zu Grabe » ,
vertreten durch Rechtsanwalt R . Kusel ,
klagt gegen den Kaufmann Ludwig
Holz von Graben , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , in Ausübung
der Rechte ihrer genannten Schuldnerin ,
der zufolge Verurtheilung wegen Mords
untersuchungS - u . straferstehungSkosten -
pflichtigen Wilhelmine Holz , für einen
deßfallstgen Schuldbetrag von 2675 M .
85 Pf . nach erwirktem Beschlags - und
Pfändungszugriff beim Beklagten als
Aufbewahrer der von seiner Schwester
empfangenen Wertpapiere , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Herausgabe der von Wil¬
helmine Holz in Verwahrung genom¬
mene», auS der Erbschaft ihrer Mutter
herrübrendenzweiSchi ' ldverschreibungeu
der Stadt KariSruhe , Rr . 2018 und
2019 zu je 1000 M . , sammt Zinscou -
pons oder Zahlung ihres Werthes bis
zum Betrag der klägerischen Forderung
von 2675 Mk . 25 Pfg . , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die ! . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf
Dienstag den 18. September 1883 »

Vormittags 8' /- Uhr ,
mit der Aufforderung . einen hei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
»» bestelle».

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 28 . April 1883.
Gerichtsschrewerei

des Großh . bad . Landgerichts .
W . Köhler .

Aufgebote .
W .47 . 1 . Nr . 4362 . Kenzingen .

DaS Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute beschlossen: Josef Kuenzrr

Mergentheim , besitzt auf der Gemarkung
Herbolzheim , Gewann im untern Jm -
meln , L.B . Nr . 1875. 8 Ar 17 Meter
Acker, neben Ignaz Kleb und Johann
Dörle . Seinem Anträge zufolge werden
nun alle , welche an dieser Liegenschaft
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder FamiliengutSverbande be¬
ruhende Rechte zu haben vermeinen ,
aufgefordert , solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Termin hei diesseitigem Ge¬
richte geltend zu machen , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden .

Kenzingen , den 28 . April 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

u .985 . 2 . Nr . 11,375 . Pforzheim .
Der Landwirth Karl Petri von Nöt¬
tingen erbte von seinem Vater Bäcker
Georg Adam Petri von Nöttingen
unter anderen Liegenschaften auch 2 Ar
15 Meter Weinberg neben Christoph
Richter und Jakob Steiger in dem Ge¬
wann Rickenhalde . Gemarkung Darms -
bach, gelegen , und ist dieses Grundstück
auf den Namen des Erblassers in dem
Grundbuch der Gemeinde Darmsbach
nicht eingetragen .

Karl Petri beantragt deßhalb daS
Aufgebotsverfahren .

Es werden nunmehr alle Diejenigen ,
welche an der oben beschriebenen Liegen¬
schaft in den Grund - und Unlerpfauds -
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf eurem
Stammguts - oder Familiengutsverband !
beruhende Rechte zu haben glauben , auf - !
gefordert , solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 27 . Juni l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Pforzheim
anberaumten Termin auzumeldeu , widri¬

genfalls 'die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden ,

heim , den 25 . April 1883 .
) roßh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschrerber :

Sigmund .
Bermögeusabsonberungen .

W .64 . Nr . 2863 . Freiburg . Durch
Urtheil der 1. Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Jakob Günz -
burger von Freiburg , Regine , geb -
Heilbronner , für berechtigt erklärt , ihr
Vermöge » von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Freiburg , den 17 . April 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Meyer .

W .70 . Nr . 4049 . Walds Hut . Die
Ehefrau des Sägers Theodor Mayer ,
Cäcilia , geborne Kaiser von Menzen¬
schwand , wurde durch Urtheil deS Gr .
Landgerichts WaldShut , II . Civilkam¬
mer , vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Waldshut , den 28 . April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großb . bad . Landgerichts ,
vr . Wertheimer .

V .52 . Nr . 7886 . Rastatt . Die
Ehefrau des z . Z . im Konkurs befind¬
lichen Bürstenmachers Josef Hornung ,
Johanna , geb . Wild , in Gaggenau ,
wurde durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Rastatt vom 2 . Mai 1883 für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , waS zur
Kenntnis der Gläübiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Rastatt , den 2 . Mai 1883 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Schmidt .

Strafrecht - Pflege .
Ladungen .

B .778 . 3. Nr . 12,666 . Fr ei bürg .
Johann Christian Strütt von Ober -

glotierthal , zuletzt in Oberglotterthal ,
Josef Schultis von Obersimonswald ,

zuletzt in ObersimonSwald ,
Anton Heizmaun von ObersimonS¬

wald . zuletzt in ObersimonSwald ,
Heinrich Uhrich von AltsimonSwald ,

zuletzt in AltsimonSwald ,
Andreas B aumer von AltsimonSwald ,

zuletzt in Altsimonswald .
Georg Rösch von AltsimonSwald , zu¬

letzt in AltsimonSwald ,
Eugen Huber von Elzach , zuletzt rn

Elzach ,
Albert Wern et von Heuweiler , zuletzt

in Heuweiler ,
Franz -kaver Müllinger von Nieder -

winden , zuletzt in Niederwioden ,
Friedrich Furtwängler von Unter -

simonSwald , zuletzt in Uatersimons -
wald ,

Alexander Mayer von Untersimous -
wald , zuletzt in Untersimsuswald ,

Markus Faller von Waldkirch , zu¬
letzt in Waldkirch ,

Franz Josef Disch von Nach , zuletzt

m Nach .
werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den HeereS oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubmß das Bundesge¬
biet verlassen oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter sich außerhaib des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben ,

Vergeben gegen 8 140 Abs.
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 11 . Juni 1883,

VormittiagS 8'/» Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg ) zur Hauptverhand¬
lung gelaoeu .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu Waldkirch über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 26 . April 1883.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
V . 741 . 3 . Nr . 7049 . Offenburg .
Christian Lang von Emmendingen ,
Wilhelm Schaf von Reichenbach ,
Josef Walter von Schutterzell und
Josef Krämer von Marlen

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten und Wehrmänner der Land¬
wehr ohne Erlanbniß ausgewandert zu
fein, — Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 20 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
LandwehrbezirkS -Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Offenburg , de» 20 . April 1883 .
C . Beller .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

V . 856 . 1 . Nr . 3022 . Emmendingen .
Häuser Georg Friedrich Schnaibel
von Oberweiler , zuletzt in Emmendiu - !
geu , wird beschuldigt , qlS beurlaubter
Reservist ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung gegen 8 360
Ziff . 3 des Reichs - Strafgesetzbuchs . —
Derselbe wird auf AuordnunadeS Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf Montag
de » 16 . Juli 1883 , Vorm . 8 Uhr, !
vor das Großh . Schöffengericht Em - !
mendingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei «» entschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
König !. Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt « er¬
den . Emmeudiugen , den 2 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsge¬
richts : Jäger .

V .825 . 2 . Nr . 7229 . Rastatt . Ru¬
dolf Haua , 30 Jahre alter Kaufmann
von Bühlerthal , zuletzt wohnhaft in
Rastatt , wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubmß ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , —
Uebertretung gegen 8 360 Rr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 15 . Juni 1883 ,
Vormittags 8V» Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks -Kommands zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Rastatt , den 28 . April 1833 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . had . Amtsgericht - .

V .828 . 2 . Nr . 3161 . Säckingeu .
Schuster Ottmar Zürnh von Klein¬
laufenburg wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlanbniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3
deS St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 19 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Gü¬
ckingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Königl . Äezirkskom -
mando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Sackinge » , den 28 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

Lerru . Bekanntmachungen .
W .31 . 1. Offenburg .

Bekanntmachung.
Nach Vorschrift der Allerhöchstlandes¬

herrlichen Verordnung vom26 .Mai 1857 »
Regbl . Nr . 21 , S . 321 , wird mrt Er¬
mächtigung Großh . Oberdircktion deS
Wasser - und Straßenbaues das Lager¬
buch für die Gemarkung und Gemeinde
BermerSbach über sämmtliche Grund¬
stücke aufgestellt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden behufs Wahrung ihrer
Rechte auf den Inhalt gedachter Ver¬
ordnung aufmerksam gemacht und auf -
gefordert , da , wo zu Gunsten ihrer
Liegenschaften Grunddienstbarkeiten als
Belastung für andere Grundstücke be¬
stehen. solche unter Bezeichnung ihrer
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten

Donnerstag den 10 . Mai 1883
zum Eintrag in daS Lagerbuch im Rath¬
hause zu Strohdach anzumelden .

Offenburg , den 3. Mai 1883 .
Seufert , BezirkSgeometer .

Druck » nd Verlag der G . Braun ' sche » Hofbv .chdr « ckerri .
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